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No am Themse-Ufer in einer Londoner 
Vorstadt. Langsam, die Fahrstraße vorsich- 

tig mit Scheinwerfern abtastend, bahnt sich 
ein Polizeiboot seinen Weg durch den dichten 
Nebel. Plötzlichein unterdrückter Schrei, Wasser 
spritzt auf, Pfeifen schrillen — Polizeisignale) 
Eine Frau ist von der Brücke in die Themse 
gesprungen. Eine kleine Anzahl Neugieriger 
hat sich am Ufer angesammelt, als man die 
Tote aus dem Boot hebt. Ein Mann tritt vor. 
$am Hackitt, der Polizei 

infolge einiger Diebstähle 

kein Unbekannter mehr. 

„Das ist doch Gwenda 

Milton — die Schwester des 

Hexers —, die Sekretärin 
desRechtsanwalisMaurice 

Meister . . .“— Fast gleich- 

zeitig laufen in Scotland 

Yard folgende Meldungen 

ein. Erstens: die Anzeige 

vom .Diebstahl der kost- 
barenPerlenkeitederLady 

Darnleigh. Zweitens: Die 

Mitteilung der austra- 

lischen Polizeibehörden, 

daß die Nachricht, der 

Hexer wäre ertrunken, 


» . s] 
BR 


\ 
air 


sich als Irrtun 
Ann Milton, 
nach London 
die Ermittlung 
leitet, ist aud 
Lady Darnleig 
von Gwenda 
freundin von \ 
gestellt. — Mit 
Milton, die F 
auch Oberinsp 
mehrjährigen 
land Yard erh 
Lenley, der E 
der Lady Darn 
dieser Anzeig 
dieser die ges 
zwungen, Len 
lassen Wenbur 
von Meister, < 
ledigen will, e 
Meister, ohne 
Bei der Verhaı 
teidigt wird, 
teilnimmt, lerr 
kennen. — Trc 
Ann Milton, is 
enthaltsort de: 
weiß nur, dab 
mitgeteilt hat, 
ist. Gleichzeit 
Milton sicherlich den Freit« 
jedoch glaubt sich genüg 
Haus hat anbringen lasser 
nicht kennt, seine Wohnus 


riesen hat. Und drittens: daß Cora 
rau des Hexers, sich auf dem Wege 
let. — Inspektor Wenbury, der bereits 
der den Selbstmord Gwenda Miltons 
der Aufklärung des Diebstahls bei 
sauftragt worden. Als Nachfolgerin 
n hat Maurice Meister eine Jugend- 
ury, Mary Lenley, als Sekretärin ein- 
gleichen Schiff, mit dem Cora Ann 
les Hexers, in England eintrifft, ist 
Bliss von Scotland Yard von einem 
ındsaufenthalt zurückgekehrt. — Scot- 
ine anonyme Anzeige, in der John 
r Marys, als Dieb der Perlenkette 
bezeichnet wird. Als Wenbury wegen 
ley vernehmen will, übergibt ihm 
e Kette, und Wenbury sieht sich ge- 
verhaften. — Verschiedene Gründe 
uten, dab die Anzeige gegen Lenley 
ich anscheinend Marys Bruder ent- 
‘et wurde. Er warnt daher Mary vor 
jjedoch seinen Verdacht mitzuteilen. 
"8 gegen Lenley, der von Meister ver- 
an der außer Wenbury auch Bliss 
\ry den Gerichtsarzt Doktor Lomond 
brefältigster Beobachtung von Cora 
‚der Polizei nicht gelungen, den Auf- 
xers in London festzustellen. Man 
a Ann Meister aufgesucht und ihm 
‚ihr Mann am Leben und in London 
ıt sie den Rechtsanwalt gewarnt, daß 
Jiner Schwester an Meister rächen wird. — Meister 
|durch die vergitterten Fenster, die er an seinem 
/d ferner dadurch gesichert, daß niemand, den er 
\treten kann. — Da wird eines Abends Wenbury, 
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von Hackitt, den Meister als Diener bei sich ein- 
gestellt hat, telefonisch zu Meister gerufen. Hackitt 
hätte Meister leblos in einem Sessel aufgefunden 
und bitte Wenbury, sofort zu Meisters Wohnung 
zu kommen. — Wenbury nimmt Doktor Lomond 
sowie ein paar Schutzleute mit. Vor dem Hause 
Meisters treffen sie auf Bliss, der mit ihnen von 


Hackitt in Meisters Wohnzimmer geführt wird. Den 
Bemühungen Doktor Lomonds gelingt es, Meister 
ins Leben zurückzurufen. Doch 
gerade als Wenbury den Rechts- 
anwalt im Beisein Doktor Lo- 
monds, Bliss’ und Hackitts über 


die Ursache seines Unfalls be- 
fragen will, geht das elektrische 
Licht aus und eine Stimme er- 
tönt: „Maurice Meister! Der 
Hexer ist gekommen, um Ver- 
geltung zu üben!“ Unmittelbar 
darauf kracht ein Schuß. — Als 
das elektrische Lichi wieder auf- 


leuchtet, liegt Meister von einer 
Kugel getroffen am Boden. — 
Niemand hat das Zimmer ver- 
lassen, aber auch niemand 
hat es ungesehen von der 
Polizei betreten können. Wer 
ist der Hexer? 
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